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am 24. August 2026 in Kyjiw:

Fir Soldaten und Diplomaten haben Flaggen eine ganz besondere Bedeutung: Sie
stehen fiir unsere Werte und symbolisieren digjenigen, in deren Dienst wir stehen. An
den meisten Orten, die ich besuche, steht in der Regel eine deutsche und natdrlich
eine europaische Flagge. Diese Flaggen werden oft schnell von Assistenten, Proto-
kollreferenten und lokalen Beamten aufgestellt und kurz darauf wieder abgehangt.

Es gibt jedoch eine Flagge, die ich selbst aufgehangt und seitdem nicht wieder abge-
nommen habe! Sie hangtin meinem Biro, direkt gegeniiber von meinem Schreibtisch.
Diese Flagge ist Ihre — die Flagge der Ukraine. Genauer gesagt: Es ist die Flagge des

Ersten Separaten Sturmregiments.

Ihre Kameraden haben sie mir vor ein paar Monaten gegeben. Diese Kommandeure
kamen direkt von der Front, an der sie seit Gber vier Jahren kampfen, nach Berlin und
kehrten unmittelbar nach ihrem Deutschlandbesuch zu ihrer Einheit zurtick.

Was mich dabei am meisten bewegt hat, ist fir Sie alle offensichtlich: Vor Russlands
Angriffskrieg waren diese Manner keine Soldaten. Einer war Student. Einer Hausarzt.
Einer Sozialarbeiter. Einer Historiker und einer Theaterregisseur. Nicht sie haben sich
diesen Krieg ausgesucht, sondern der Kreml. Dennoch haben sie sich dazu entschie-
den, ihr Land, ihre Liebsten und ihre Lebensweise zu verteidigen. Wenn die Alternative

klar ist, gibt es keine andere Wahl.
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Sollte Russland die Ukraine ihrer Freiheit, ihrer staatlichen Souveranitat und ihrer eu-
ropaischen Zukunft berauben, wirde dies eine besorgniserregende Botschaft an Au-
tokraten auf der ganzen Welt senden: Es gilt das Recht des Starkeren. Die Flagge in
meinem Buro steht daher auch fir unsere Solidaritat: Wir stehen an der Seite der Uk-
raine — bei der Verteidigung unserer gemeinsamen Werte und im Kampf gegen die

Gewaltherrschaft.

Liebe Freundinnen und Freunde, an dieser Stelle mochte ich etwas Personliches sa-
gen. Heute spreche ich nicht nur als deutscher AuRenminister zu Ihnen, sondern auch
als Soldat und Reserveoffizier. Ich habe als Zeitsoldat in der Bundeswehr gedient und
bin nun Oberstleutnant der Reserve. Ich weill aus eigener Erfahrung, was es bedeutet,

Verantwortung fir andere zu tragen und sich auf seine Kameraden zu verlassen.

Ich weil} aber auch, dass sich meine Erfahrungen nicht mit Ihren vergleichen lassen.
Sie haben in einem realen und brutalen Krieg gekampft. Sie haben auflerordentlichen
Mut gezeigt. Sie haben unglaubliche Widerstandsfahigkeit bewiesen und unter schwie-
rigsten Bedingungen Verantwortung bernommen. Sie sind ein zentraler Bestandteil

der ukrainischen Gesellschaft.

Viele von lhnen sind von den Narben dieses Kriegs gezeichnet. Und fir Soldatinnen
und Soldaten enden die Folgen eines Krieges nicht mit dem Ende der Kampfhandlun-
gen. Nach dem Einsatz heimzukehren, sich an das zivile Leben anzupassen und be-
rufliche Karrieren und personliche Beziehungen wiederaufzubauen sind ganz eigene,

grolRe Herausforderungen.

Fir mich und fir mein Land ist klar, dass wir Sie unterstiitzen werden. Dabei ist es
einerseits wichtig, dass ukrainische Strukturen bei der Bereitstellung umfassender Un-
terstutzung fur Veteraninnen und Veteranen im Zentrum stehen. Die Unterstiitzung
muss die ganze Bandbreite an Bedirfnissen der Veteraninnen und Veteranen abde-

cken und von den eigenen Strukturen und Institutionen der Ukraine getragen werden.
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Genauso wichtig ist aber auch die Abstimmung mit den vielen anderen Akteuren und
Organisationen, die Hilfe fir Veteraninnen und Veteranen leisten. Es gibt viele ausge-
zeichnete Initiativen, darunter auch mit deutscher Hilfe errichtete Veteranenzentren,
und zahlreiche engagierte Organisationen. Diese Bemihungen mussen wir bundeln

und effektiv koordinieren, um die gréRtmogliche Wirkung zu erzielen.

Ich kann lhnen versichern, dass Deutschland dieser Sache verpflichtet bleibt. Und un-
sere Zusage ist konkret: Wir werden zusatzlich drei Millionen Euro zur Unterstitzung
der Veteraninnen und Veteranen bereitstellen. Denn die Veteraninnen und Veteranen

und der Dienst, den sie leisten, verdienen unseren grofiten Respekt!

Wir unterstiitzen nachdriicklich einen umfassenden Ansatz, der gewahrleistet, dass
den Bedirfnissen der Veteraninnen und Veteranen im Rahmen des bestehenden So-
zialsystems der Ukraine Rechnung getragen wird. Das bedeutet, sicherzustellen, dass
Veteraninnen und Veteranen die Firsorge erhalten, die sie brauchen, und dass sie ins
zivile Leben zurtickkehren, ihre Fahigkeiten ins Arbeitsleben einbringen und ihr Land

starken konnen.

Liebe Freundinnen und Freunde, Sie und alle Veteraninnen und Veteranen sollten ein
zentraler Bestandteil der gesellschaftlichen Strukturen sein und sich nicht auRerhalb
dieser Strukturen befinden. Sie sind extrem wertvoll fir die Ukraine. Wir missen si-
cherstellen, dass die Ukraine aus diesem Potenzial schopfen kann. In der Zeit nach
dem Krieg werden die Veteraninnen und Veteranen in der Ukraine gebraucht werden:
als Teil der Arbeitskrafte, die das Land wiederaufbauen, als Teil der militarischen Re-

serve und als Saulen der demokratischen Resilienz.

Daher lauten die Fragen, die wir uns als Deutsche und Europaer selbst stellen missen:
Wie kénnen wir die Ukraine dabei unterstltzen, dieses Potenzial bestmdglich zu nut-
zen? Wie konnen wir Veteraninnen und Veteranen dabei helfen, ins zivile Leben zu-
riickzukehren, und dabei gleichzeitig gewahrleisten, dass ihre Erfahrungen, ihre Fa-

higkeiten und ihr Engagement wertvoll fir ihr Land bleiben?
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Ich bin lberzeugt, dass unser gemeinsames Ziel nicht nur darin bestehen muss, Sie
nach Beendigung lhres Dienstes zu unterstitzen, sondern lhnen auch die Méglichkeit
zu geben, die Zukunft der Ukraine gestalten. Sie haben die Ukraine mit grolem Mut
verteidigt. Sie sollten nun jede erdenkliche Chance bekommen, beim Aufbau der Uk-

raine mitzuhelfen, fir die Sie gekampft haben.
Vielen Dank! Slawa Ukrajini!

(Ubersetzung aus dem Englischen)

* % * % %



	BULLETIN DER BUNDESREGIERUNG
	Nr. 78-3 vom 25. August 2026
	Rede des Bundesministers des Auswärtigen, Dr. Johann Wadephul, beim Internationalen Veteranenforum am 24. August 2026 in Kyjiw:





